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Die nationalsozialistische Ideologie galt aufgrund der rassenhygienischen Bestimmungen lange 
Zeit auch in der Forschung als relativ asexuelles System, das mit dem zentralen Element der 
"gesunden" Familie eine "reine" Volksgemeinschaft zu erschaffen trachtete. Allerdings hat sich 
dieses Bild in den letzten zwei Jahrzehnten grundlegend geändert. Im Dritten Reich erreichte die 
Doppelmoral im Umgang mit Prostitution einen Höhepunkt. Das betrifft den Umgang mit als 
"asozial" eingestuften sexuell auffälligen Frauen ebenso, wie die besonders ab Ausbruch des 
Krieges in Konzentrations- und Fremdarbeiterlagern eingerichteten Bordelle  oder die 
Elitebordelle für ausländische Diplomaten.  
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